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Daheim! IDin Wort, ,das Itief das
Herz bewegt, wenn es ,nach Langer
Wanderung - nach J,ahrz-ehnten der
Trenrnmg - Wlirklichkeit geworden
ist. Die Heimreise ("Hoamroas" )
hat Josef Reichl, ider erste 'bu:vgen"
ländische M'undartdichter, in innige
Worte gekJleiJdet:

A niada Schriatt wi~d leichta,
den ich nach hOlam.wärts tua;
mir is als w,und i jÜDJga,
i laaf wia kloana Bua.

Nicht lange mehr und ,die Char­
termaschinen ,der B. G. we!'1den
wieder viele B:u~genländer aus Ame­
1"il~a heim auf Urliaub (bringen. Ein
Traum wind wahr!

Unser Titelbild in dieser Zeitung
soll ein SymIbol sein, daß unseren
Auswanderern ,das Tor :ßür die
Heimkehr offen blieb. Ein ,Symbol,
daß 'beim AJbschied ,die Tür nicht
zugefallen! Symbol und Wlilllkom­
mensgeste - seid wd.1'~kommen da­
heim! Wohl hat ldie Zeit ,das Antlitz
,der allermeisten burgenlän,w.schen
Dörfer verände~t. Es wäre aber
verfehlt, würden ,die Heimkehrer
sagen, ,da,ß es nicht mehr ,die Hei­
mat ~st, ,daß sie ihnen fremd gewor­
den wäre. Das BurgeJ;lJland, es ist
anders 'gewo1"den. Es war ein bitter­
armes Land. Der Glanz dieses
Grenzlandes ist aus zäher Arbeit
g,ekommen. Industrie und Technik

haben idas BiLd ,des Landes mitge­
prägt.

FTiemde ,bezeichnen das Burgen­
land aLs ein schönes ILand. Mancher
mit wo,hl kJJingendem Namen hat
hier eine W,ahlheimat .gefunden. D'as
B,urgenland ist ein Rebenland ­
ein Wei,nLand, ein Sonnenland.

Weit ,dehnt sich der Neusiedler
See, stolz stehen die B'ungen, und
,der wiaJlJdreiche Süden läJdt zur Jagd
UIlJd ErhollUIlJg ein.

D,as B'urgenLand, es ist kein
Land der Monotonie, es ist ein
Land der faszinierenden G.egensät,z­
lichkeit: ,der No~den mit seinen
fruchtbaren Weiten, ,semen sanften,
rebenb-ewachserien Hängen, ,der SÜ­
Iden 'mit seinen Bergeskuppen, wei­
ten Tälern und tiefgI'Ünenden Wäl­
dern. Aber auch ein Land ,der Tole­
ranz -und :des freudigen Fortschritts.
LaJJJd, dJals ~man - WiLe ein WahJ.bur..
genländer ISlaJgte - ,gerne ,Heimat,
nennt.

Pam Stelzer

Heimat
Wohl, es ,gibt fettere Weiden,
Länder voLl Honig und Milch.
Anderswo .geht man in Seiden,
hier trägt Iman Loden :u,nd Zwilch.
Aber mit nichts ~u erkaufen,
GLanz ,meiner Heimat b~st ,du!
WoLlJt' ich, weiß Gott, w,ohin Ilaufen,
fände ,doch Glrück nicht ,und Ruh,
Großvater, Vater ,und Ahnen
liebten ,das ,gleiche Land.
HäJuser und Plätze mahnen,
alles ist wohlbekannt.
,Straße und Weg und Brocke
gingen auch sie vorzeit.
WOlhin immer ich blicke:
alle scheint mir geweiht.
Und Je älter ich we~de,

umso verwurzelter nur
lbin ich ,dieser E~de,

follgeIlJd ,der Vii;ter S,pur.
Bin w,ohl ein Zweig von jenen,
B1lJut auch von ihrem B,Lut:
weil all mein Sorgen und ,Sehnen
fest in der Heim,at ruht.

Viktor Buchgraber
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Daheim! EJin Wort, das tief das
Herz bewegt, wenn es" nach Langer
Wanderung - nach JHhrzehnten der
Trennrtillg - W'Ü,;klichkeit geworden
ist. Die Heimreise ("Hoamroas")
hat Josef Reichl, der erste burgen­
ländische Mundartdichter, in innige
Worte gekJleidet:
A niada Schriatt wild leichta,
den ich nach hoamwärts tua;
mir is als wUIid i jünga,
i laaf wia kl:oana Bua.

Nicht lange mehr und die Char­
termaschinen der B. G. werden
wieder viele Burgenländer aus Ame­
rikia heim am Urlaub :bringen. Ein
Tl'aum wird wahr!

Unser Titelbild in dieser Zeitung
soll ein SyrnJbol sein, daß unseren
Auswanderern das Tor f!ür die
Heimkehr offen blieb. Ein SymboL
daß beim Abschied ,die Tür nicht
zugefallen! Symbol Ul1Jd WUlikom­
mensgeste - seid WliHkommen da­
heim! Wohl hat die Zeit das Antlitz
der allermeisten burgenl:änrosehen
Dörfer verändelt. Es wäre aber
verfehlt, würden die Heimkehrer
sagen, daß es nicht mehr die Hei­
mat !ist, daß sie ihnen fremd gewor­
den wäre. Das Burgenland, es ist
anders geworden. Es war ein bitter­
armes Land. Der Glanz dieses
Grenzlandes ist aus zäher Arbeit
gekommen. Industrie und Technik

haben das Bild des Landes mi'bge­
prägt.

Fremde bezeichnen das Burgen­
land aLs ein schönes 'Land. Mancher
mit wohl kJ.ii.ngendem Namen hat
hier eine W.aihlheimat gefunden. Das
Burgenland ist ein Rebenland ­
ein WeinLand, ein Sonnenland.

Weit dehnt sich der Neusiedler
See, sto.lz stehen die Burgen, und
der waldreiche Süden lädt zur J~d
und ErhoLung ein.

Das Burgenland, es ist kein
Land der Monotonie, es ist ein
Land der faszinierenden Gegensät,z­
lichkeit: der Norden mit semen
fruchtbaren Weiten, semen sanften,
rebenbewachserien Hängen, der Sü­
den 'mit seinen Bergeskuppen, wei­
ten Tälern und tiefgrfulenden Wäl­
dern. Aber auch ein Land der Tole­
ranz und des freudigen Fortschritts.
Land, das (man - w&e ein Wahlbur~

genländer Isagte - ,gerne ,Heimat
nennt.

Pau[ ,Stelzer

Wohl, es .gibt fettere Weiden,
Länder voll Homg und Milch.
Anderswo .geht man in Seiden,
hier trägt ,man Loden und Zwilch.
Aber mit nichts ~u erkaufen,
GLanz meiner Heimat bist du!
Woll!t' ich weiß Gott wohin I}aufen
fände doch GlJück ni~htund RUJh, '
Großvater, Vater und Ahnen
liebten aals gleiche Land.
Häuser und Plätze maJhnen,
alles ist wo[h)~bekannt.

Straße und Weg und Brocke
gjngen auch sie vorzeit.
Wohin immer ich blicke:
aUes. 'Scheint mir gewefut.
Und Je älter ich werde,
umso verwurzelter nur
ibin ich ,dieser Erde,
folgend der VäiterSpur.
Bin wohl ein Zweig von jenen,
B1iUt auch von ihrem BLut:
weil all mein Sorgen und Sehnen
fest 'in der Heimat ruht.

Viktor Buchgraber
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Die BiUlr:genländlische Gemeinschaft
hat sich den JUJgendJaJUiStaiUlsch zwi­
schen dem Biur:gen1anid und Amerika
2/U 'edJnem besoll:1Jdea:'en AnJ1d.egen gemacht.

HauptschJuLdJimeikitoa:' Paul Stelzer,
Referent. für den J!U!genidaustausch in
der BurgeI1Jlärliddschen Gemeinschaft,
blat persöniliich KOll:1Jtaklt 2m mehreren
HiJgh...schools dJn1 ,RaJUme Cmcaigos auf­
genommen und :iJn der Univel!"sliftäts·
s;t!adt Pe11a (in Iowa)zuslammen mtt
dem DekJan ,dJLeser UDliViersliität, Doktor
Gr:ahJam, den J!U!genid- :uJl1id Studenten­
ausmusch or1ganliisruert 'UJIlJdhitefüralle
V:orbereliJtungen getroffen.

Anfangs Jru:lJi d. J. WÜJrd ieill:1Je Gruppe
von ameni:kmtiJschen Studenten iim Aus.
itauschwege (AUIfentihaLt be~ Verwand­
ten möglich! ) dns Burgenland kom­
men iUnd BlUJrgenländer werden nach
.Amerika fLtegen.

Dieseil" Jugend- rund Studentenaus­
ibaJUsch WÜJrd von der BUl'lgenländitschen
LandeSTegliel'lUlUg und vom BUiIldJesmd:­
niSiterdJum fiÜ:r Ull1Jte(i."r.Lcht und Kunst
i:n ma1l:1!ZiiellJlJer 'UJIlJd organlisatordscher

Hmsächt seihr:unterSltüt2/t. Im Raihmen
d!i!eses JugendalUsitausches soR delI' Ju­
gend die Ohance :tür edne tI.i.J€Ife :und
dnrtensirve Erfahrung vom Leben lilUner­
halb€lines ,andelrenLandes undeilner
,anderen Kulturge1g€lben werden. Un·
seren jungen Bur:gernäJndem wird die
MÖlglichkeÖJt ,geboren, dliie engllische
Sprache m sltud:i:eren, pil'\ak.tizli€lren
!U!nd li:ntenm.iJeren. Das Programm ent­
hJäJLt: Zwei Wochen StudienamenJthalt
an der Umversität Pe!lla, viller Wochen
beli. Ga:steltelm (oder Verwandten) und
leme Woche si<ghts€ieilUg~torur (Ohitca­
go - Deltroit - NdiaJgara-FäJL1e - To­
ronto - P:iJttsiblUJrgh - Wasrnngton ­
Phd.;ladetlpma - New York).

Die amemkanJi.sche Groppe list vo:ll­
ständig! Flitr meBILtrlgen1and-Grnppe
SiilUd noch Plätze frei. Amnelldungen
an die Zent,r3Jle delI' B:uJr1genländischen
Gemelinschaft, 8382 'Mogersidorf. Näihe'­
re Inrformationen können beim Lan­
desjugendrefelrenten Prof. Vel1ich (Amt
der Bur:genläJndiischen LandeSire'gie..
rung) oder beim KJuLtu:mieferenten dea:'

AuslarndsibiumgenläJnder :in der B. G.,
Dillr. PaU!l Steloor (7400 Oberwart, Mo­
zaIltgasse 17, TeJ. Oß352-672) eil11lgeholt
werden.

Ein ,auslführWtches Programm w,artet
arurf dntwesslterte JiUlgendiliche für den
1. JlUJgendaJUStaJUsch ZWJiJschen BUrigen­
,Land Uirlid AJmerliikJa lim Raihmen der
BurgenläJndiiSchen Gemedn:schaft.

In unserer 'so fri'edlosen WeH wird
die Sehnsucht nach Liebe und Gebor­
genhe'itam re1insten durch die Ge­
stalt der Mutter versinnbildlicht.

Ein Tag im Jahr ist es nun, der
g.anz der Mutter gewe'iht ,ist und an
dematler ,Mütter, ob arm oder reich,
ob berühmt oder unbekannt, g'edacht
werden soll.

Hände, die segnen und Gutes tun,
die schaffen und niemals ruh'n,
die Hehend Stra'uche+nde halten
die fromm zum Gebet sich fahen,
die dankend zu Gott siche,rheben ­
Mutterhände" di'e bra,ucht das Lehen.

Zu den interessantesten und schönsten Profanbauten im
Gebiete des Neusd:edlersees zähLt delI' ,,'I1ürkenturm" in
Br.e&tenboonll:1, volLkJsltüm1iiChauch "PJ:':anger" genal11lIlt. Es
(bandelt sich UIIIl einen Wach· iUlndWehr!DUiriffi aus der
2. HäJlfte des 16. Jahrhunderts. Ein mächtiger TurmbaIU
an de,I' Einmi1ndung der Hauptg.a:sse in dii:e Bundesstraße.

In den vevgangenen JaJ1Jren wurde der Turm .einer
gr1Üindlichen :ßachgemäßen RestaiUrliJerung und R€lD.olV~el'lUlUg

unterzogen und vom BurlgeIll1ändischen Landesrnll.l:S€!U!ITl
8.lls ,zwe6Jtes Seemuseum eu:nger:ichtet. Das 'ThlrmmuselUim
halt mehre!1e Stockwel'lke. Ein RaIUm beherber.gt diverse
alte Arbe:iJts:gieräte der Landwirtschaft, Gebl'lauchSigegen­
stände des täglichen Lebens in der V€Il'lgangenihedJt, Meß·,
ketlten, "Kiir:schenrBütitel", Steink:UJge1lD. fiür SchleU!del'lffi8r
schinen u. dgl.m. In elinemander:en Raum flinden wir alte
Gr:ahsterrne, vor- i1.1l'1d :Erülhgeschicht:ld,iche Bodenfunde. Ein
Raum d.n einem höih€>r Igeleigenen Stockwerk wurde Expo..
natenaus der "Bärenihöhle von WilUden la. S. (LudbLoch)"
vorheihaJ1ten. Hier fiJIlden wir das beIDanrnJte "Höhlenbären­
skelletit" und verschiedene Schausltücke ,aus der eiszeit­
ilichen 'Dierwelt. Im obersten Stockwerk beflindetsich der
GLockens,tUlh'l mdJt zwei Glocken.

Nach E:I1JtdecIDUII:1Jg der "Bärenhöihle von Wdndena. S."
im Jafrlre 1927, brachte man 17 Kjisten miJt Knochen aIUS

diesleI' Höh!le din das BrurgenlämldiJSche Landesmus:elUlffi nach
iEisensltadt. Es1oihll:1Jt tSich ein Besuch des Thlrmm!U!Se'U!l1ls
in Bred:tenbrunn urnd ein BOllcher der "Bärenhöhle" von
Wifl:1Iden a. S.

Heinrdch Weiß
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sich die Bu:r:genländische Gemein:­
schaft den Jugend- und Studenten­
austauschzwischen Burgenland und
Amerika zu einem besonderen An­
liegen gemacht. Ich gestehe, daß ich
gern unseren Jungen Burgen.land­
Ame:r:ikanern zuhörte, wenn sie von
ihren Ferieneindrückenim Burgen­
lande erzählten. Welch rgroßer Kon­
trast zwischen den BUdern vom
Burgenland und Amer:ika!

The impressions I got in Chicago
during my one~week stay are in some
way symptomatic tor America, as I
saw it: - everything here is measured
in other dimensions than in Europe.
The busiest airport in the world, the
highest building, the largest shopping
center, the biggest railway-station, the
busiest street ... evenything seems
to be huge, nothing average, in buil­
dings, society, daily lite.

So darf ich knapp zusammenfas­
send sagen: "Amerika ist wiI'lklich
eine landere Welt!"

stadt lausel1sehen war. Im nächsten
Jahr wdJrd nun EiJsensrtJadt ,auf ein
halbes JahrbJundert !indi:eser Rolle
zurückblicken können.

gine echte !Landesihauptstiadt list sie
in den fünf vergangenen Jahrzehnten
wohl nicht geworden, da js,t Wien
eben zu nahe und Wr. Neusitadt wirt­
schaftlich zu stark. Dafür hat s:ieaher
viJele Züge hewahl1t, ldie eie so reiz­
voll 'machen: tei[s dörflich, teiJ.s klein­
städtisch und in manchem über sich
hlinaJuswachsend. Nicht aLLes davon ist
gelungen. So werden weIlJige über das
HochhaJus glücklich sem, das ebenso­
wemg notwendig war wie in Matters­
hurgund Oberwart. Der Sprung vom
Dorf: zur Großstadt ist zu plötzlich,
als daß :er versltanden werden könnte.
Noch dazu, wo von einer Großstadt
wohll keine Rede 'sein kann. Viele
sprechen auch von solchen Entglei­
silIDgen !in den Dörfern. Die Sehnsucht
nach romantiischen ,BHdern wird ent­
täuscht. Ein durch Jahrzehnte armes
J.aJnd ha,t AnschLuß 'gewonnen, die Men­
schen schaffen ,sich neue Helimstätten,
aberrueo:nand weliß ISO recht, wie diese
aussehen sol1lten, damit ,säle das Btld
,eiine!s DorfplaJtzes odereiliner Straße
naht,losaus velrgangenen Jahrhundelr­
ten in ,me Gegenwart herüberführen,
daß der W'ande!l so emfühlsmn ge­
schiehJt, daß die Vertrruutheit IlJicht
verlorengeht,daß wilr nicht plötzlich
Fremdes sehen, wo wir Bekanntes
suchen.

Der wirtschafitliche Aufschwung, an
delmSlich nun endlich auch die Brur­
genländer ihren bescheidenen Anteil
erarbeiten konnten, hat viel Nerues
gebracht, das nicht iJmmer im Ein­
klang :miJt dem Besitehenden ist. Es

Helrnn..:tlt Grosina
Für die viJelen BUI1genländer, die

ihn Lame der veriglaJl1Jgenen J·ahrzehnte
!iJhre HedmJat verlassen mußten, bedeu­
tet ZiUffieist edn s,ehr fernes Land ­
womöglich din übe,rsee - die neue
Heimat. Für mich laiber ist das Bur­
genland zur neuen Hedmatgeworden,
IUJl1d ich bin nicht von weiJt herlgereist.
Aus dem Nachbarland Sted:ermark
nämlich,gemlluergesagt" 'aJus der Ober­
steiermark. Und ,es d:st noch nicht
sehr lange hier.

Dennoch befä.11t mich, von Wr. Neu­
stadt kommend I1.IDd d1e LedJtha über­
querend, jedesmaJI das GefiübJI heimzu­
kommen. WeIliIllslich idiie St,raße um ilie
kleine Amihöhe beim Pöt,tschmger
Grenzlg!aJslthof windelt, der Zil1ingdorfer
Wia1d zurückt,ri:tt fUnd den BLick in die
W·edJte fred giibt, dann iist ,es vollends
da: das Gelfühl, wdJeder iumfiangen zu
sein von der Vertl1aJutheit der lieibge­
wonnenen LandschaJf,t.

Ich denke immer: WaJS mag das
nun wohl bedeuten, das dich so be­
wegt, was imajg :es !sein, das dich Freu­
de ,empfinden !läßt und glauben macht,
daß du - obwohl nicht hliergeboren
und aufgewachsen - meiI1hergehörsrt.
Mein AugetaiSitet ,die Fellderab, die
!im flimmernden Licht tiberd1e sanften
Hügel gehr:edJtet Liegen und die Wedite
der Tiefebene ,eraJhnen lassen.

Ist die LuftkJLar, dann glitzert der
SpiJegel des Neusi:edlersees dn der Fer­
ne und eI'imnertmtch an den Blick
aus meinem Bürofenslter im Schloß
Este,rhaszy in E:ilsensitadt. Aus dem
SeewiJnkJel Leuchten die Türme von
FrauenkJirchen herüber, nur der süd­
1i:che Tedl des Seeis i]st vom Ruster
Hefig verdeckt. Verdeckt 'auch Sopron,
jene Stadt, diJe ufispIlÜ'nglich als Haupt-

(Thomas S tel zer )
Landsleute gestellt und ihnen die
bu:r:genländische Heimat lebendig
erh8Jlten. So sind die meisten ­
obwoihl .A!meI1ikaner gewo:rden ­
im Herzen Burgenlä:nder gebüeben.
Hunderte von Burgenländern kom­
men jedes J1aihrim Rahmen der
Charterflüge der B. G. heim auf Uri
laub und Burgenländer auf Besuch
nach .A!merika. Ich habe es oft er­
fahren: Viele Burgenländer spre­
chen und träumen davon, lauch
eines Tages heim auf Urlaub kom­
men 2m können. Und mit manchen
voniihnen kommen ,ihre Kinder und
Enkelkinder, die vieHeicht gar nicht
deutsch verstehen und sprechen.
Daß diese Burgenländer Nachkom­
men dem Burgenland eines T,ages
nicht ganz entfremdet werden, hat

(Schluß)
In Santa Fe ist der Geist spani­

scher Kultur noch besonders leben­
dig. In dieser Gegend war ich übri­
gens mehr als froh, da,ß die Busse
mit einer Klimaanlage ausges1tattet
waren, ansonsten hätte ich diese
Hitze wohl kaum er:tI1agen. Nicht
nur die Hitze aber war der Grund,
daß ich TeXla.s so schnen verheß.
DaJ1las war zu enttäuschend. Nur
Corpus Christ<i konnte den Ein­
druck, den ich in TeXias gewann, et­
was verbessern.

Ich war @lückHch, daß mir noch
Zedltblieb, New Orleans zu ,besu­
chen. Das French Quarter mit sei­
ner Bourbon Street, dem Zentrum
des J~z, Wlar für mich ein unver­
geßliches Erlebnis. Abend für
Abend ging ich in die Preservation
Hall, um Kid Thomas zu hören ­
für cinen Dollar eine Nacht wun­
dervoller Musik in bezaubernder
Atmosphäre.

Ich durfte nicht 100ge verwe!flen.
Ich wollte noch nach Florida,zur
tropischen Sonnenküste der USA.
Mil8.:mi Beach, DaYlton Beaeh - ein
echtes Fe:r:ieneldorado! Washington,
der Hauptstadt der USA, stattete
ich auf meinem Weg durch die Ost­
staaten - 'auf de,m Rückweg nach
Chioago - eiinen KrurZibesuch ab.
Washington ist reich an herrlichen
Parklandschaften. Viele Monumen­
te vers:tor:bener Präsidenten ließen
ein Stück amerikanischel' Geschich­
te in mir wach werden!

Von WaiSihington ging es beinahe
"non stop" ibis Chicago. Hier war­
teten viele Verwandte lauf mich. Sie
hatlten mir vor meiner großen
Tour durch NOI1damer:ika das Ver­
sprechen abgenommen, rechtzeitig
zurückzukommen, um wenigstens
ein paar Tage mit ihnen noch ver­
bringen zu können. Und es waren
wundeI'lbare Ferientage.

Chicago zählt nicht nur zu den
größten WeltstäJdten, sondern Huch
zu den schönsten. Zu Recht trägt
sie den Namen "City of Beauty" ­
Stadt der Schönheit. Und man
nennt sie leichtfuin die größte Stadt
des Bu:r:genlandes, denn fast 30.000
Burgenländer haben dort Heim8Jt
gefunden. Ich hin vielen von ihnen
begegnet. Sie haben mich ,mit einer
HerzLichkeit r8Jufgenommen, die Be­
weis für :mich war, daß Isie sich
HiUch in der großen Welt draußen
die sprichwörtrich rgewordene bur­
genländische Gastfreundschaft be­
wahrt haben. Diesbezüglich gebührt
wohl ein Dank der Burgenländi­
,schen Gemeinschaft. Sie hat sich dn
den Dienst der ausgewanderten
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soll aber ein Gleichgewicht herrschen,
bei dem es weder dem Menschen noch
der Natur ,an dem fehlen solte, was
sie brauchen.

Wenn durch die Geschehnisse in
den letZ/ten Jahren die eine W,aag­
schale schwerer wurde, so müssen wir
nelUe Gewichte auf ,die randere ,legen.
Eine drl.,eser Gewichte list PI a nun g .
Darauf will ich hinaus: ~ch bin als
Planer, genauer alsR8IUJmplaner, in
das Land gekommen. Als solleher habe
ich es sehr rasch kennengeilernt. Un­
zä.hJJtge Male bin ichdrl:e herrliche
Nord-Süd-Verhtndung gefahren. Sie ist
e.tne kleine Traurl11.straße, die ~er
wci:eder nelUe· Reize bii.;elt;et, wenn im
Winter Schnee oder Rauhredf die Wäl­
de,r in sitlbrig glitzernde Zaubergärten
verwandelt, wenn im Sommer die Luft
über dem Asphalt flimmert, wenn
eme fast schon aufdringliche Farben­
fülle den Herbst €i.iil:1;beiglei1tet oder
Z/ur KiJrschhlüte die. We:ingärten gleich­
sam mitrtesigen Wattebauschen ge­
schmückt slind; wenn zur Ernte mas­
sttge Ungetüme von Mähdreschern ge~

mächli:ch über die Felder .zd!ehen oder
der künfrtige We:in in großen Bottichen
zu den Kellern :gebracht wdird.

Oft bin ich Umwege gefahren, um
so manchers Klednod 'abseiLts der Straße
zu sehen. Ich mußte zu den letzten
Bauernhöfen jn den Bergen des Süd­
hurgenlandes.

Doch selten konnte ich Fr€IUde
brtngen, denn wer plant, der Sitört das
Gewohnte, stellt die eingefahrenen G1eli­
se in Frage. Ja, er muß sie in Frage
stellen, weiLl ,sich ,die Zeiten, di:e Um­
stände ändern. Er will die Umwelt
wieder ins Lot brmgen.

Als der Bauer von der Natur nahm,
was sie sich abrtingen '1teß, gab er ihr
auch wieder, was sie brauchte. Aber
es reichte nicht für ,alle.Viele mußten
a.uswandern und heute noch finden
wir in aller Wellt mehr Burgenländer
als in der Heimat. Doch auch hier
muß die Hälfte der Arbeiter täglich
oder wöchentlich außerhaJh des Lan­
des fahren. über viier. Fünftel ,aller
Menschen sind keine Ba.uern mehr,
sie können der Natur nichts mehr
zurückerstatten. Ihr Fleiß hat mitge.­
holfen, daß wir heUtt~ {glUte Straßen
haben, Asphaltweige zu den Gehöften
und in die Felder, Wasserleitungen,
elektrisches Licht, gesunde Wohnungen
und vieles mehr haben. Dadurch hra.u­
chen wir aber auch anderres, wie z. B.
Ortskanalisation rumso dringendecr,
Dinge jedenfalls, die v.i:el Geld kosten,
oos wir :nicht v€lrgelUden dürfen. Des,.
wegen müssen wir planen, müs­
sen wir uns ,auf das beschränken, was
wir uns leislten ,können.

Wir müssen für einen Ort 19leichsam
ein Programm aufstellen, nämlich eiQ
nen F 1ä cn e n w i d m IU n igj s p ,1 an.
91 Gemed.nden des Landes haben nun
ein derartilges Korsett langelegt, weitere
zwallZlig h8lben bereits den Zuschnitt

gefunden, die restld.chen 27 haben da­
l:'nllit begonnen (das Land hat 138 Ge­
memden).

Der Gememdeb'Üriger frcil1ich sieht
davon zumefust nur, daß €Ir nicht mehr
bauen darf, wo er will; der große Zu­
sammenhang hledJht ihm Z/ume~st ver­
borgen. So kommt €IS vor, daß er s~ch

verle1tzt, benachted!1igt, ei.Ingeschränkt
füIhLt. Flürmich lilSt ,eiS wmer schwer,
wenn ich die EnJttäuschung sehe, wenn
ich mich :nicht veTlständLich machen
kann. Und die Menschen reagi€lren:
aus Angst davor, seiLbslt edJnmal keinen
Bauplatz zu haben, ,macht jede Planung
fast unmögWich, man mrld unversehens
zum Büro- oder Technokraiten ,ahge­
stempelt und erschiednt ,als Handlanger
iTigended.ner willkürlichen Macht. Das
stimmt z.war sehr trauTliJg,abe,r wie soll
das Prohlem gelöst weTden, wenn a,Ue
alles wollen?

Ich hahemich immer um Gled.ch­
heiJt und Gerechtigkeit bemüht, den Ge­
meinsinn raIlzusprechen v:ersucht und
rne atrlJgestrehte OrdnJuil:1g als Gar8ll1t
fürrne FreiihJer1t betl'iachtet. Doch das
Echo war g,erimJg.

Was hat 'all das noch mit dem
Plädoyer :Dür meine neue Hedmat zu
tun? Insof'ern,als lich beimedner Tä­
tigkeit die Menschen und iJhre SOTigen
und Nöte kennengelernt hahe. Ich W51I'
bei üher httmderit Gemein.deiratssiiJtzun­
gen !in allen Telilen des Landes, ich
hahe das offene Wesen des BUTIgen­
ländel'is kennengelernt und lich kann
es ihm waihrlich mcht verÜiheln, daß
er nicht von h€IUte ,auf mor!gen mit
der Planung zu Rande kommt. Auch
wir Fachleute können das nicht.

Wir müssen gememsam umzuden­
ken und zueinanderzufanden lernen.
Auch wir sind ersrt 'am Beginn, wenn
es nun ·auch schon bald zehn Jahre
stind, daßdrl:e Raa.:umplanungsstelle
beim Amt delI' Landesregierung be­
steht. Und fünf J!ahrre, daß miJt den
Flächenwidmungsplänen begonnen
wurde.

Trotz '8111 der Schwd:eDtgkeiten, die
lich im Laufe dieser Ze&t din so manche
Gemeitnde ,getragen hahe,die ich in
so mancher Gemeinde ,ausigelöst oder
ans TagesLicht geb1'1acht habe, den Zu­
gang zu den Menschen habe ich f,asit
immer gefunden, habe Fr:€IUl1d.e ge­
wonnen, hin mrFLl'BIU11Jd geworden. So
habe lich in jeder Gemeinde edn Stück
Heimat geschenIDt bekommen.

Als ein wenig He!imabLoser aus dem
Schmelzttegel vom lailten österreich
- miJt dwtschen, kroatischen 'lIDd
böhmJischen Ahnern - habe eLch gerade
im Burgenland, wo ,seit JahI1tausenden
immer wieder Völker aned.nander g&
stoßen silnd, sich vom We:sten her vor
der wetten Ebene oder vom Osten her
vor den Bergen niedergeLassen haben,
eine Heimat :gel5uuden. Ob. eine blei­
bende, weiß ich nicht, aber sicher
eine, der man nicht so leicht ent­
kommt. Und wenn ich edinmal - wie
hunderttausende BlUl'Igenländer edn-
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stens - :aus d€lm Lande wi:eder fort­
z1ehen tSoll:1te, dann wi;rd 'auch für mich
hier die aLte Hemat sein. Jetzt ist
sie ,für mich die nwe.

Hohe Auszeichnung für eine junge
Burgenländerin in Toronto

Linda Fisk, eine junge Burgenlän­
derin !in Toronto, ,erhiel:t als erste
Frau d1:e T. H. Fl'iankmg GoldmedaliUe.
Linda FiJsk, gelb. M8Iul'ier, :ist ,die Toch­
ter von Fl'Iau Margal'leite De:urtsch (Ta­
hakhiauptver1ag) :alUJS Jennersdorf. Die
junge Biurgenländerin wanderte vor
13 Jahren nach Toro!l:1to aus, besuchte
ednen KJurs fiür Zahr:lJh8iilkunde jjn To­
ronto und Land dadurch eine .Ail1Jsltel­
1ung bei einem Zahnarzt. Später fiand
siJe bed. einer igroßen Bank einen Job
und erbJielt vorn der Direktion dieser
Bank auch ,die Möglichkeit, sich wei­
terzubiWden. So besuchte DindaFiSik
in ihrer diensltfreien ZeiJt, besonders
abends, die Und.verSÜität. Ende des Jah­
r:es 1973 war ,es so wed:t: Linda Fisk
giraduielrteals Bestie d:hres Jahrganges
und erme1t a.ls erste Frau aus den
Händen des Präsidenten der. Ontaria
AssociatdJorn of Gertified General Ac­
cOiUntants for 1972-73 die FrankLing
Goilldmedail1e ials AlUszeicooung für die
hervorragende Led.lSJtlUllg, die die jun­
ge Biull'Igenländerin im :ihrer neuen Hei­
mat voHbracht hat. Die BUl'igenländiQ
sche Gem.edJnschaft iUlld die Burgen­
länder sdnd iStOWz i8Juf ,diese Leistung,
griailmiLieren Frau lLdindaFlisk erecht
herzlich und wünschen wel Glück auf
dem weiteren Lebensweg!
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Sch1uß

CDr. Iris Baribara G ra e f e )

So müssen wir mit leicht zu öff­
nendem Gepäck weiterreisen, er­
freulicherweise macht sich diesen
Umstand kein Dieb zwischen Rio
de Janeiro und Buenos A:ireszu­
nutze -rubel' vieL]eicht ist alles nur
ein böses G€l:~ede und es @ibt sowie­
so keine Diebe auf dieser dreitaru­
E6nd KiJrometer laIllgen Strecke.

Unsere aufmerksame Hausfr,au
hat gemel'ikt, daß sie zwar unser
Spanisch ganz gut, wir jedoch ihr
Portugiesisch nur mitMÜJhe ver­
stehen und für AJbhilfe gesoligt.
Nachdem ihre, unsere und anschei­
nend auch seine Siesta beendet ist,
kommt LU']s, ein junger Pianist und
Fr.eund ihres Sohnes. Luis begrüßt
1illsin fließendem Englisch unJd
baLd ste1lt sich hel1aU's, daß er auch
etwas Deutsch spricht, etigentlich
sogar Wienerisch, denn er hat, zu­
sammen mit dem Sohn des Hauses,
der derzeit noch iin E,uropa weHt,
einige Sem€lSiter in Wien Klavier
studiert. Luis ist dlli1JkelihäutiJg,
k!1elin, gra21il, beweglich, hat sein
wuscheltges Haar wachsen lassen,
sodaß es weit nach8Jllen Seiten ab­
steht, trägt dicke Augengläser mit
Nickelfassung, ein ge]bes BaumwoH­
leibchen, igleichfaIibige Hose, San­
daLen und is;iehit genauso aus, wie
man sjch einen Pianisten nicht vor­
steLlit. Er be1kil8Jgt sich über die
feuchte Hitze, dn der er nicht üben
könne, wem die F'inger an den Tas­
ten klehen iblejjben und über das
brasilJiansche Pub]!ikum, das 21U we­
nig Interesse ,an klassischer Musik.
zeige. Erstaunt war er allel1dings,
aLs er :in Wien feststellte, daß es
für einen Musilkstudenlten schwer
sei, ein Zimmer zu [Qnden. In Bra­
silien hätte er sich vor Zimmeran­
geboten nicht erwehren können ­
dont liebt man Musik. - U11Jd auch
Läl1m. Er sei nur ,in den Ferien hier
'in Rio,er wül1de wiederr zurück nach
Europa faJhren und mögHchs't ,ganz
dortbIetben. Selbstverständlich
nimmt Luis ,ausigiebig l8JIl Karneva!l
teH, ruJht sich dann bis zum Nach­
mittag ,aus und 1st uns anschließend
ein ,aufmeI'lk:samer, alle ,Fragen ge­
duLdig beantwortender Führer und
Begleiter. Am ersten Nachm1Uag ma­
chen wlir einen ausgedehnten Spa­
21iergang über die Copacrubana und
die anschJrießenJden Strände. über­
a]l herr.scht lebhafter Brudebetrieb,
manha,t die Wahl, sich einen Liege­
pla:tz auf dem weißen Sand oder
auf einem der glatten Felsen zu

Der Geibietsreferent der B. G.in
Ohicago, Mr. Kolly Knor, inmitten
der hülbschen Bewerberinnen zur

Misswahl in Chicago

konsulat, den Chef I "ißr österretichi­
schen Handellsikam~pr, W. Br8Juner,
und seiJnen StellY2rtreter, Gerhard
Müller; Präsident Joe Schneller (Ame­
rican Austrian 'Socicty oi the Mid­
west); den Viizepräsidc'1ten Bob Rock
(Amerioan Frliends of Ausltr:iJa) sowie
die Präsidenten W!alter Pomper vom
österr:eichischen Vergnügungsklub,
Michael Di€lboJJt (Burrgenländische
KJriankenkasse Unterrst. Verein), Fr8Jllk
WieSiler (Burgenländ. Männerchor),
ebenso Pred itIDdMarie Kler vom
RoseggeT Steirer KIUlb und Engelbert
Wolf vom Jolily Burgenländer Klub.

Später übelrredchte Kolly Knor an
den bekannten Burgenländer Richard
Sauhammel edineEhreI1lUrkunde für
seine VelrdienSite um die Burgenländi­
sche G€lmednschaßt ilUlId seine Lands­
lelUit:e ilIl C:l1iJoago.

An der miJt v1ell. Spannung verfolg­
ten Wahl eJiner "Miß Burgenland" be­
teiJJJJgten ,sich zehn hübsche junge Mäd­
chen. D1e KandiJda,ti!I1JI1en mußten aber
nicht nur h'Üibsch,sondern auch kLug
sein, um die VOIIl den Preisrichtern
gesteLlten, oft recht 'Schwierigen Fra­
gen 'richtig beant,worten zu können.
AiUßerdem itrugendie Anwärterd.mlen
('8Juf Krone u;nd T~tel sOWliJe einen Frei­
flug nach dem BiuI'igenland) Gedichte,
Lieder und Klavi:ersolli vor, die alle
stürmischen Bellif8J1l fanden.

Si:egerin WiUrde diie 20jährige Uni­
versitätssitudenttin Arlene Rad0 stlits,
Tochter des Ehepaares Frank und
F,I'iancis Radostilts. In Chio8Jgo gebo­
ren, ooUldieiI'it die elrste Miss Bur­
genland" . neben Mathematlik ',auch
Computer SciJence und Psychologie.
AusiSchlalggebend :Dür lihre Wahl war
das von ihr im fehlerlosem Dwtsch
vorgetragene lange Gedicht "Der Erl­
kömg" . Denz.wedJten Platz eroberte
sich Geddie Hal1Zil, !an dritter Stelle
ka;m Dana CWliJtkowdits IU!Ild den vier­
ten Platz erhJieltMargarete Knopf.

Alle zehn AnwärtelI'limlen erlriielten
von dem Radiosplieche,r silberne
Schlüsiselb:unge und Ansltecknade'ln mit
dem Abzeichen "AUiStrda" überreicht.

M. Wa,gner '8JUS Unterhi:ldedJn zu
Besuch hed selinelm Sohn ,in New Jer­
sey. Wiedersehen nach vielen Jahren!
Auch die Verw8Jndten, Farn. P. Temmel
aus Vancouver, wa,ren zu dieser WiJeder­
sehensfeier gekommen.

Arlene Radostits -
"Miss Burgenland"·Chicago

Wiedersehen nach vielen Jahren in
New Jersey, USA

Mit rrhrem 1. F,aschinJgsiball und der
W,ahl reiner "Miß Burgenland" im
Heim der Donauschwaben bekräftilgite
die BUl!genländische Gemelinschaft IiJhre
große Belliehthed.it untelr delr in und um
Chicago ansässiigen östelrreichischen
Kolonie.

Der von den Gastgebern ka,umer­
wartete MassenheSlUch führte dazu, daß
nicht nur Si1;,zplätze, sondelrn später
sogar Stehplätze zur Mangelware wur·
den. Unermüdlich spieLLte die "Almen­
r8Jusch Blask8JpeUe" Walzer, Polkas
und ,andere länd1icheMrusik und ließ
den tanzlustigen Pärchen selten Zeit
zu eline'r Ruhepause. Als Zeremonien­
sprecher bewähJrte sich der österrei­
cmsche Rundfunksprecher Manfred
Gursch, die Gesamtleitung h8Jtte Kolly
Knor.

Kolly Knor begrüßte spezteU im
Namen der Burgenländischen Gemein­
schaft Konsul Eduard Adler mit Fa­
mi:Iie vom österre,ichJis.chen General-
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suchen. Kinder lassen sich :auf bü­
gelJbr,ettaDo1gen WeLlenre1tern aus
SchaU!ffistoff von den Wellen land­
wärts trffiben, nelhmen das Br:ett
unter den Arm und WlaJ1Jdern hinaus,
um das Spiel von neuem zu begin­
nen. AU!f den Felsen, unter denen
d:ie BraI1Jdung so staTik ist, daß das
Schwimmen dort gefährlich wäre,
stehen Männer und angeln. Manche
bereiJten an Or:t und Stelle geicn
eine Mathlzeitausgesammelten Mu­
scheln.

Der Kiarnev:8Jlsthumor macht vor
nichts thallit. Auf dem Sandstrand
schreitet ZU!ffi GaudiJum aililler ein
Mann d.n kn1ekJurzem weißeln Hemd
als FaJSchingsengel mit FederflügeJn
und Heiiigenschein mit gef,alteten
Händen umher.

Rio mit seinem ausgeLassenen
"Oamaval" war nicht das Ziel, son­
dern der Beginn der Rffise, deren
Zweck es war, Emwanderer aus dem
deutschsprachigen Raum zu besu­
chen und, wenn auch nur als Gast,
an ihrem Leiben teilzuhaben. Wrie es
den Deutschen, Schweizern, öster­
Deichern, DonauschwaJben und Ruß­
landdeutschen, I~l den vielen, die
in kleinen Gruppen oder auch ein­
zeln kamen, engangen sein muß, als
-sie nach wochenLanger: Schiffsreise
südwmer:iJkanischen Boden betraten,
kOnaJJten wir uns jetzt lebhaiLt vor­
stellen. Selten zeigt :sich das dem
Deutschen f:remde Temperament,
die g~egensätzJlicheL8Ibensaufifassrung
deutlicher UD!d emdr:uck:svoIler 'als
im brasiJlianischenKJarneval.

Österreichs UN·Vertreter in Chicago
Das öSJterreichiiJsche Genelialko!l:lSU­

lat ltedlt tn:1iJt: ",Der iSltäJnddJge Vertreter
österreichs bei. den Viercinten Nakio­
nen, Botschafter [)r. P€lter J'ankowdItsch,
Slbaittete vom 22. his 23. Februar Chi­
cago einen BeslUchab. Botschafter
J'alnk.ow.itsch war am. 22. Febr:uar mit­
tags Ga-st d.es PräJsilldel1lten desMuseulTI
Off Science ,aa1Jd InooSitry, Daniel Mac
J.v.IJasber, IUlnd halt lanschImeßend Vertreter
der Ohioagoor PreslSie, der Nachrichten­
agenturen i1..1nd des LaUillJdfunks zu
einem. Presse:gespräch im P:alme'r HÜ\u~

se getroffen. Am Abend des gJed.chen
Tages luden derösterreichiiJsche Kon~

sUil und ,dJie Irumemk1an:ilsch-österooichi­
sche Geoollscha1frt :äueilnem Dinner im
Baillmer House ein.

The Burgenlaender Maennerchor
presents its annual, deilightful "Spring
Festival" at Evergreen Pari Leg'ion
Hall, 9701 S. Kedzie' Ave., on Satur­
day,' May 25th 1974, at 8.00 p. m.
JY\usk will be furnished by the famous
trio "Die Göldene Drei". Hoping to
see you ·and your fr,iends for this
funfilted evening.

Burg,enlaender Maennerchor
Chicago

Führungswechsel beim 1. KUV New
York

Bei delr GeneraJ1ve,rsiammlung des
1. BurgenläJnder K. U. Veliednes NeiW
YOlrk wurde J 000 Wuk:iitsev:its zum
Präsddel1lten IgewäJhlt. Präsident
JOM Botisiits gab vorher zum Be~

dJauemal1er beka.J:11r1t, daß er eine
W:tederwaihl nicht 'annehmen würde.
In seinen AbschJiiedsworten daJ1'kte er
allen Funk1tJionären UillJd Mitgliedern
für die 19ute UnteI'iStützung und ZUSanl­

menarheiJt im Velrem. Mit großer
Freude berichtete er, daß das 50jäJh­
riJge Sitdf,tungsfest überaJUs erfolgreiich
war. John Borusiits WiUJ1'!dJe wegen der
Verdienste run den Velredn Zium Ehren­
präsildenten :g61wäJhlt.
F'inanzsekretär JOISe[' Knabe,l, der s,eit
50 Jahren dem KJlub angehört UillJd 43
J,aihre aJ.:sFlinar1ZiSiekJretär tätig w3Jr,
wurde lauf Grund sediner Verdienste
zum Ehrenmitglited 6mamnt. Auch er
gaJb bekJrurmt, daß elr S1eine Funktion
:nicht mehr laus[f1ih.ren wird. Das wurde
'UillJgern zur KeI1Jl.1JtniiJs genommen. Doch
dtelr Name Knahe1 hleiibt erhalten. J 0­

sef Knabel jrun. tritt in die fußstapfen
s:e.:i.nes V,aters. Die große GemedJnde
der Burgenländer hofft, daß er eben­
so elifolgretch wliJrken wird.

Die AnwesendengeidJachten der ver­
storbenen Mliitg1iJede,r im verg'3.ll1Jgenen
Jaihr.

Der neoo Vorsltand: Ehrenpräsd.!dent
Jolhn Boisits .sen., BräJsddent Jom Wu­
k:1ts:evits, Vize~)ifäJsitdent JOM Bodsüs
jUJrl., EihJrel1J1.11f.i.JtgLied Josef Knabel, Fi­
(lJ!oo:äsekretär Josef KnaJhel jun.,
SchatmneiJSter Josef BaiUmaiI111., Korr.-·
Sek1r. Eduard Horvath, StelLv. FirnaJlZ­
sekretär Jom To!th, Treuhänder JOM
Jost jun., Edualid RaJaJber, Jorn Kess­
'ler, Wache Viinzenz. Fleckenstedn.

An VelroosibailltiUTIJgen ;Dür Idlteses Jahr
Wllirden beschlossen: 28. JuIJi. Anina-Pic-

Illic, 23. November ·Katharlirnenball, bei­
de i,m Gast!le Hail'lboiUr CaSlino.

Sterbefälle in New York
Ganz unerwartet star:b lUiIlSer

Gritnd:ungsmitglied ,Mr. Paul Schatz,
Wood Sroe, New York, im Al­
te,r von 81 Jahren. 'Mr. Schatz ihiat
vielen Landrs~€iUten ibm der Einwande­
rung din die Verelinigten Staaten ge­
haMen und walr lnilit setirnem Heimalt­
land BiUlig~l1Jland treu ver:bunJden. Auch
für das SOS-KiJ1:lider!dorf Pinkafeld
hatte er srte,ts ·em otffeneis Herz. Die
B. G. wttrid dJhrm ein ehrendes Gedenken
hewaihren.

Wette'r's st,aI'lb Mr. Joe Scheitzer,
Bronx, Nelw York. Mr. SchcitZier war
von Beruf MusäJkJer. Er war der Volks­
musd.k und dem Votlksilied aiUch in der
neuen Heii1nat ZUigetan. AJUch ihm wer~

den wi:r etinehrendes Gedenken be­
waihren.

Das BitlI'lgenland bdlrg,t immer wie­
der Überr:aschnmgen. So war es eine
phi:lologische SensatliJon, als 1972 iIm
EsberihJazy-ArchIifv !tn EiJSens,tadt acht
lesbare KOllumnen eilnes mlJttelhoch­
deutschen Gedltchtfra;gments alUS dem
13. J'ahrhU!JJIdert iri den tEirnJhänden von
W'a4senbiichern 21utage kJamen.

Wie die NachfolischUillJgen mittler­
weiJleergaben, war 'Cliier:espektlose Z81r­
iSitö'rungmiibte1aJ1terlJicher KlosJt.erhand­
schrrLfitenZUJm ZweckJe der Einband­
versteifurng in der 2. Hälfte des 16.
Jaihr!hJunder:ts wäJhrend der protesta...'1.­
t::iIschen Vomerl'1Sichaflt 'auch Iiin der
Ei:senstäJdter Esterihazy-Herrschaft üb­
lich. DieselS SchickJsal itedJ1te ,auch der
auf Peligament !geschl'lieibene Märter­
huch-Codex, deTzerschniltten und in
d:.te Einbände de!r Warusenbücher für die
Orte Burbach, st. Georigen rup;d KledJIl­
höfieüJn 'MS VerstäJr:kJungedngekilebt
wurde. Delr Codex Esterhazy 44 schlägt
e.iJne Brücke zum laJteiniJschen KurzJ.e­
gendar des 12. J'ahJrhUillJderts.

Eine AnalY'se und Beschreiibi\..tD!g der
in Eisens,tadt 'amgetEUillJdenen Sl.:i..eben
BläJtter mi:t 694 Versen ,giibrt OSlkJar
Pausch <im iDJ8iuesten Heft (erschienen
als Nummer 64) der vom Landesar­
chiv herruusgegebenen "Burgenländi­
schen ForschiunJgen".
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ALTHODIS: Es starb Veronika
Dobrovits, 51.

APETLON: Johann Horvath und
Theresia Moser vermählten Isich.

ASCHAU: In Aschau, Nr. 49, steht
ein typisch südburgenländisches
Bauernhaus (ein Hakenhof) ,das fast
bis ins kleinste Detail erhalten
blieb. Der neue Besitzer hat nun
im Einvernehmen mit dem Bundes­
denkmalamt mit der Renovierung
des Baues begonnen.

BUCHSCHACHEN: Maria Kurcz
starb im 80. Lebensjahr.

BURGAUBE'RG: Das Gastwirte­
ehepaar Josef und Erna Fröhlich,
Nr. 68, feierte kürzlich sein siLber­
nes Hochzeitsfest.

DEUTSCH SCHÜTZEN: Frau An­
gela Wagner geb. Kapfensteiner,
Gattin unseres Mitarbeiters RudoIf
Unger, starb nachlangem, schwe­
rem Leiden im 61. Lebensjahr. Eine
große Trauergemeinde aus nah und
fern begleitete die Verstorbene lauf
ihrem letzten Weg. Unser Mitarbei­
ter RudoIf Unger dankt auf diesem
Wege für die große Anteilnahme.

D.-KALTENBRUNN: Den Bund
fürs Leben schlossen Josef Breit­
fellner aus Gerersdorf und Sylvia
Wolf. Die Ehe schlossen auch Al­
fred Himmler und Anneliese Pfeif­
fer. - Es starben: Karl Bauer, 88;
Karl Kogelmann, 64; Franz FlJanho­
fer, 70.

DONNERSKIRCHEN: Die älteste
Einwohnerin der Gemeinde Don­
nerskirchen, Frau Franziska Som­
mer, Hauptstraße 68, starb knapp
vor der Vollendung des 91. Lebens­
jahres. Elisa,beth Köstner, Haupt­
straße 35, starb tm Alter von 73
Jahren.

EBERAU: Kürzlich verschied
nach längerem, schwerem Leiden
Stefan Eberhardt (Ortsteil Unter~

bildein) im 80. LebensJruhr. E,ine
überaus große Trauergemeinde gab
dem teuren Toten das let,zte Geleit.
Von dem weit über die Grenzen
des Unteren Pinkatla.les hinaus be­
kannten "Eberhardt-Papa", der zeit,:"
'lebens in den verschiedensten öf­
fenUichen Funktionen tätig war ­
u. a. stand er seiner Heimatge~

meinde in den schweren Jahren des
2. Weltkrieges als BÜl1germeister
vor - verabschiedeten sich am of­
fenen Gl1aibe Bürgermeister Stefan
Neubauer und Vertreter der Jäger~

schaft, der Raiffeisenkasse sowie
,der Feuerwehr und legten als äuß&
res Zeichen der besonderen Wert~

schätzung des Verblichenen Kränze
meder.

EISENHÜTTL: Das Ehepaar
Franz und Anna Klanatsky, Nr. 6,
feierte das Fest der Silbernen
Hochzeit. Das Ehepala,r Josef und
Maria Sinkovits, Nr. 27, feierte das

. Fest der Goldenen Hochzeit.

FORCHTENSTEIN: Im 76. Le­
bensjahr starb Stefan Trimme!.

GAMISCHDORF: Im Alter von 73
Jahren starb Leo Bauer, Nr. 51.

GERERSDORF: Gisella BreitfeI­
ler stla,rb im Alter von 78 Jahren.

GROSSMUTSCHEN: Im Alter
von 81 Jahren starb 'I\heresia Hor­
vath.

GROSSPETERSDORF: Im A:lter
von 83 Jahren starb die Gastwirtin
1. R. Ma,ria Wurglits, Hauptstraße
27. Der Landwirt i. R. Franz So­
mogy, WelJgersdorf 1, stHrb im AL­
ter von 68 J·ooren.

GÜSSING: Die Ehe schlossen der
TischlergeseHe Franz Mayer und
die Molkereiarbeiterin Ohl1istine
Schrammel. - Es starben: die Pen­
sionisten Leo Brandstätter (Vater
des bekannten Humoristen Rudolf
Brandstättel'), 81; Gi,sela Kulovits,
83; Hi1de Löschinger, 72 (Heiligen­
kreuz) ; Alois Ivankovies, 70; Rosi­
na IVlankovits, 70 (Großmürbisch).

GÜTTENBACH: Die Lehrerin
Margarethe Schuch schloß mit
Franz Jandrisits, Nr. 2,28, die Ehe.
- Justine Obojkovits, Nr.. 104,
starb im Alter von 66 Jahren.

HALBTURN: Elisabeth Mayer,
Erzherzog-Friedrich-Straße 23, starb
'im Alter von 76 Jlahren. - Mit
einer gelungenen Liedertafel und in
Anwesenheit vieler Ehrengäste be­
ging der Musikverein sein 50jähri­
ges Bestandsjubiläum. Als Vertre­
ter des burgenländischen Sänger­
bundes überreichte· OSR Sattler
drei aktiven Gründunglsmitgliedern
die 'ihnen vom Österreichischen
Sängerbund verHehenen Ehrenbrie­
fe. Acht Chormitglieder erhielten
Ehrenurkunden des hurgenländi­
sehen Sängerbundes.

HEILIGENBRUNN: Johann Tant­
sits starb nach langem, schwerem
Leiden im Alter von 40 Jahren. Die
Mutter Helene Trinkl (vormals
T1antsits) war zwei Wochen vor
dem Tod ,ihres Sohnes HUS Amerika
gekommen. gine große Trauerge­
meinde mit dem Ortspfarrer Berz­
seny gab Johann Tantsits das letzte
Geleit.

HÖLL: Den Bund der Ehe schlos­
sen Ludwig Mittl und Grete Schrrudt
aus GÜssing.

HEILIGENKREUZ 1. L.: Im 74.
Lebensjahr starb Emilia Mild.

HOCHART: Theresia Höfler starb
im 61. Lebensjahr.

HOCHSTRASS: Plötzlich starb
nach einer Impfung der Baumeister
Anton Holzer 1m Alter von 39 Jah­
ren.

JABING: Diesüdburgenländi-
schen lJiaubenhöfe stel1en eine r&
gional begrenzte architektonische
Besonderheit dar. Ein solches in
Jabing stehendes Haus, drus unter
Denkmalschutz 'steht, wurde vom
Besitzer nach den vorgeschriebenen
Richtlinien restauriert. Das Gebäu­
de ist auf seiner Schmalseite mtt
der dreicha,chsigen GiebeUassade
und einfacher Putzgliederung gegen
die Straße gerichtet. Die dritte Ach­
se bildet den Zugang zum Arkruden­
hof, dessen elf Bögen auf gemauer­
ten Rundsäulen ruhen. Die Wohn­
räume besitzen schöne Holzbalken­
decken, Vorraum und Küche sind
gewöLbt.

JENNERSDORF: Es starb der
Kau:Bmann und vormalige Verwa,lter
der Sensenfabrik in St. Gotthard,
WiThelm Postl, 76, weiters Anton
Feutl im Alter von 74 Jahren und
Robert Mattes im 56. Lebensjahr.
Im Alter von 61 Jahren starb Josef
Mül1er.

KÖNIGSDORF: Nach schwere>m
Leiden starb Frtaiu Theresia .Mühl,
pensionierte Handanbeitslehrerin
der Sbammschule Eltendorf, im
Alter von 79 Jahren. Sie wirkte von
1926 bis 1946 an den Volksschulen
Eltendorf, Königsdorf, Zahling,
Poppendorf und Heiligenkreuz. Die
Verstorbene wurde unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung von
Köntgsdorf und der Umgebungsge­
meinden und vieler Lehrerkol1egen
aus dem BeziÜ'k Jennersdorf auf
dem Ortsfriedhof Königsdorf zur
letzten Ruhe gebettet. - Im Alter
von 77 Jahren starb der Pensionist
Franz Perl, Zahling Nr. 85.

KROATISCH MINIHOF: Andreas
Pal,a:tin starb im 73. Lebensjahr. Im
78. Lebensjahr starb Anton Kuz­
mich.

KOTEZICKEN: Erst 18jährig
sta,rb Maria Csehits.

KUKMIRN: Julius Nothnagel,
Kukmirn 202, starb im 60. Lebens­
jahr. - Das Fest der Goldenen
Hochzeit feierte das Landwirteehe­
paar Johann und Theresia Hütter,
Kukmirn 93.

LIMBACH: GolJdene Hochzeit
feierten im Familienkreise die Ehe­
leute Josef und Julia Hütter, Lim­
bach 94.

LOCKENHAUS: Rosa Nuschy
starb im Alter von 84 Jruhren.
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LUTZMANNSBURG: Sidonia
Seidl starb im 74. Lebensjahr.

MATTERSBURG: Das Künstler­
ehepaar Hannelore Knittler u. Ge..
org Gesellmann eröffnete ein neues
Atelier. An der Spitze der zahlreich
erschienenen Gäste fand man Kul­
turlandesrat Dr. Mader. Das Künst..
lerehepaar Knittler u. Gesellmann
betrachtet sein Atel1ier nicht 'bloß
als Refugium, sondern als Zentrum
der Gemeinschaft und wHI mithel­
fen, die vielzitierte Kluft zwischen
Künstlern und PubL:ilkUJm 'zu über­
winden.

MARKT HODIS: Es starb Josef
Krammer, 45.

MOGERSDORF: In der Näihe des
Ortsfriedhofes soll eine neue Auf­
bahrungs- und LeichenhaLle errich­
tet we:r:den.

MOSCHENDORF: Den Sonder­
preis, den die Gemeinde Moschen­
dorf bei dem vom Österreichischen
Gemeindebund veranstalteten Wett­
bewerb "Gehobene Ortshildpflege"
erreichte, erhielt kürzlich Bürger­
meister Behm in Wien überreicht.
Moschendorf wurde als einzige bur­
genländische Gemeinde ,ausgezeich­
net. Die Initiativen des Bürgermei­
sters und des Obmannes des Frem­
denverkehrs- und Verschönerung,s­
vereines, Alois Maas, waren nicht
vergeblich. Mit dem Verständnis
und der Mitarbeit der Bevölkerung
ist es gelungen, den Ort zu einer
wahren "Perle"zu gestalten. Die
Sauberkeit, die stilgerechte Bau­
ordnung, die andauernde Pflege und
die Planung von Park- und Grünan­
lagen brachten schon einmal Wett­
bewerbspreise: 1971 den ersten
beim Landesblumenschmuckwettbe­
werb und 1973 den ersten Bezir:ks­
preis und den vierten Landespreis
im gleichen Wettbewerb.

NEUBERG: Erna Lorenz, NI'. 119,
schloß mit Siegfried Novakovits,
NI". 139, die Ehe. - Rosa Dergo­
vits, NI'. 236, starb im Alter von
37 Jahren.

NEUDAUBERG: Im HO. Lebens­
jahr starb Theresia Resch. - Paul
Kosla und Maria Hackl schlossen
den Bund der Eihe.

NEUMARKT A. D. R.: August
Vour:a und Theresia Holzmann
schlossen die Ehe.

NEUSIEDL AM SEE: Den Bund
der Ehe schlossen Josef Strasser
und Ingrid Mihalits.

POPPENDORF: Es starb Ida
Medl, 74 Jahre alt.

RAUCHWART: Gisela Erkinger,
NI'. 12'8, starb im Alter von 65 Jah­
ren. - Maria Eberhardt, NI'. 77,
schloß mit WilUbald Fröhlich laus
Rohr die Ehe.

RAUCHWART: Maria Erkinger,
NI'. 17, schloß mit Adolf Bauer aus
Gamischdorf 29 die Ehe.

RECHNITZ: Maria Ma.gdits ,starb
:im Alter von 67 Jahren und 49jäJh­
rig starb Josef Parapatis.

REHGRABEN: Im Alter von 83
Jahren starb der Pensionist Johann
Tanczos.

ROSENDORF: Es starb der Alt­
bürgermeister EmU Poseh.

ROTENTURM AN DER PINKA:
Theresia Gugel' verunglückte im AJI­
tel' von 58 Jahren.

RUDERSDORF: Das Ehepaar
Franz und Maria Medl feierte das
seltene Fest der Goldenen Hochzeit.
Ebenfal1s die Goldene Hochzeit
feierten Rudolf und Ma,ria König.
- Der Student Karl Meitz und die
Studentin GertrUide Bauer traten
vor den Traualtar. - Ihren 80. Ge­
burtstag feierte Frau Theresia Fritz
geb. Iby.

SCHÜTZEN AM GEBIRGE: Im
68. Lebensjahr starb Theresia
Trucksri:tz.

SIEGENDORF: Theresia Gollu­
bits staIlb im 91. Lebensjahr.

ST. ANDRÄ: Im 79. Lebensjahr
staI'lb Barhara Haas.

ST. KATHREIN: ELis'Ribeth Csen­
CS'1cS starb im Aliter von 79 Jahren.

ST. MARTIN A. D. R.: Geheiratet
haben Karl Pilz und Anna Zottel'
aus Neumarkt. Auch Franz Buchas
aus Grieselstein und Brigitte Rop­
posch haben sich vermählt. - Die
GoLdene Hochzeit feierten Johann
und Rosa Mohapp in Obevdrosen.

ST.MICHAEL: Es starben Maria
Kremsner, NI'. 165, :im Alter von 76
Jahren, und Aloista MurLasits, NI".
18, im Alter von 8,8 Jahren.

STEGERSBACH: Im Alter von 92
Jahren starb Maria Fenz, Haupt­
platz 25. 79 JaJhre allt st1a,rb die Pen­
sionistin Cornelia Graf, Bevgen. Im
Alter von 72 JaJhren starb der land­
wirtschaftliche Zuschußrentner
Franz Janisch, Bergen. - Josef und
Maria Hofer feierten das Fest der
Diamantenen Hochzeit. - Die älte­
ste Stegersbacherin, Frau Maria
Kaudelka, Bergen, feievte ihren 100.
Geburtstag.

STINATZ: Es starb der Pensio­
nist Fvanz Stipsits, 72.

SULZ: . Eduard Szvetits, NI'. 52,
schloß ,mlt Johann Strauß, Rauch­
wart 91, die Ehe.

TSCHANIGRABEN: Rosa Som­
mer starb im Alter von 79 Jlahren.

WELTEN: Im Alter von 70 Jah­
ren starb Alollis Preininger.

WALLENDORF: Der Male:rgeseHe
Leo Zenz und die Friseuse Auguste
Mayer schlossen den Bund der Ehe.

WIESEN: Im 81. Lebensjruhr
stal'!b Juliana W,egfrlofer.

WILLERSDORF: Den Bund der
Ehe hRiben Herhert Laschoher und
Renate SchrantLZ geschlossen.

WINDEN A. S.: Der aus Winden
stammende Hofrat Dr. Ernst, Vor­
stand des Burgenländischen Lan­
desarchivs und der Landesbihlio­
tihek, feierte seinen 50. Geburtstag.
Den 90. Geburtstag feierte Maria
Paul.

ZAHLING: Im Alter von 77 Jah­
ren starb der Pensionist Fr,anz Perl,
NI'. 85.

FÜRSTENFELD

Hohes Alter
Die Pensionistin Agnes Borne..

mann feierte in Zurückgezogenheit
die Vollendung des 80. Lebensjah­
res.

Gend.-Oberst i. R. Alois Schrei t
Unfaßbar war die Nachricht

vom unerwarteten Ableben des all­
gemein bekannten und beliebten
Gend.-Oberst Schrei.

Hochzeit
Die Ehe schlossen der Schlosser

Franeo Reichl und 'Cüe Hohlhippen­
bäckerin Renate Ehm.

Auszeichnung
Dem Buchdruckereibesitzer Hans

Köck wuvde für Verdienste um die
steirische Wirtschaft die Silberne
Ehrenmedaille mit Diplom verlie­
hen.

Verkehrsunfall
An den FoLgen eines Verkehrsun­

falles starb die Gattin des Elektro­
unternehmers Ing. Julius Meier,
Frau Anna Meier, im Alter von 59
Jahren.

Neues Kultur- und ~n!Ol'·t.'7.iP·nt.1I"nlm

Die Stadtgemeinde plant die Er­
richtung eines Kultur- und Sport­
hauses, in dem die 18 Sportvereine
und lauch die 2550 Schüler der Stadt
Gelegenheit haben wellden, sich zu
Ibetätigen. Drei Turnsäle und ein
HalLenbad sind vorgesehen. Der
Bau wivd nahe der Schulen er.rich­
tet. Ein Finanzierungsplan befindet
sich 'in Ausarbeitung.

GROSSWILFERSDORF: Im Alter
von 82 Jahren starh die Schneider­
meisterin Cäcilia Kummer. Viele
Trauergäste begleiteten die Ver­
storbene auf ihrem letzten Weg.
Die E'llsegnung nahm Pfarrer Jo­
hann Köck vor.
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Dörfl - neue Möbelverkaufshalle

EIERTEIGWAREN - KEKS - WAFFEL- FABRIK

FRANZ WOLF· 7540 GÜSSING . BGLD
.....<>-e-<>-4-<>.....<;>--lt>-<:~-<>-.....6-<II~....<>-oO=-<:>-4-<>....<>-e-<>-4l-<>...~

AUSTRIA

d
JhftiJ1'

EIGOLD.FRISCHEIERTEIGWAREN
tatsächlich aus frischen Eiern

... nach bewährten lIausrezepten hergestellt _

mit ausgesucht feinsten Zutaten bereitet

EIDe neue VerkaJUifsihaJ11e für Möbel
aller AI1t hatddJe Fa. futz d.n Dörfi
an der Etsenstädter Bundesstraße, er­
rächtelt. Dieses i!mpoSiwnte Möhe1haus
(85 m lwng :und25 m breit) zäihLt zu
den größten Möbelzentren des BgJJd.
Für Rückwanderer

Die "Woooungsed:gentümer", Ge­
'mei!.1nützi,ge Wombaugeiselllsch8Jft m.
b. H., bruut im. Wien, :in N~ederöster­

reich und im BUl'1gen:1and EltgenJtiUmS­
WolmhauslwnLagen.

Wir gelben nachstehend e:ini:ge in
Bau befindlrichie Projekte bekannt:

BURGENLAND: Güssltng CMühlwin­
kel); 8tegersbach; Bad Tatzmannsdorf.

NIEDERöSTERREICH: Marchegg,
Ted.chgasse (ReihenhäusiB'r); Marchegg,
Bahnst,raße (WohlI1jungen); Hdnte!I"­
brühl, Wagnen31traße 29 (Woi!:mungen
und Reihenhä,us:er); Semmeoog, Bä­
renwirt (Re!ihenhäus:er), ibereitsfertig­
gestellt.

Die obgenannten Projekte werden
bis Ende 1974 fe1rtilggeste>11t.

Wd;rsiiI1:d gerne belreit, über persön­
lichen Wunsch detad.llrierte Unterlagen
zu übermitteln. Weiters Jaden wiJr Sie
zu einer persönlichen Be,ratung d.n un­
sere Ve,rkaufsabte!i1ung, Wien 3., Renn­
weg 25, Tel. 0222/72 46 01 -Serie, zu
einer persönUchen Bel'1atung, ein.

Sterbefall:
Unserlangjährliiges IVIiiJtglied, Frau

AnnaLang, 750 Van Buren Ave.,
St. Paul, Minn., sitanb Anfang Jänner
1974. Sie wandterte 1911wus ihrem
HeiiInatort 8t. Andrä im Burgenland
nach Amerillkaruus.

Mr. Gerhard Knabe

1651 - Second Avenue
betw. 85th und 86th Street

New York, N. Y. 10028
Tel. 212·737·6705

WIR SIND IMMER FÜR SIE DA

und beraten Sie gerne und fachmänni!sch in allen

REISEANGELEGENHEITEN

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen

7350 Oberpullendorf, Tel. 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse 16, Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

IHR FLUGREISEBÜRO

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbailinreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

Mr. Joe Baumann

.tischlerei und möbelhaus
raumgestaliung -eigene entwürfe klosiergasse tel. 03382-2207

bismarckstraße 3i tel. 2617
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Hauptplatz 8, Telefon 03352·448

Adalbert und Anna Windisch, Soda.­
wassererzetlJger, MoschendÜlrf 101. Die
Ehegatten W:tndiJSch feie,rten dhren 40.
HochzedJtsitag. Frau Wmdiisch hesuchte
im September 1973 ihre Verwandten
dJn AmerikJa rt1iI1d sendet mit diesem.
RiJ1d herzliche Grüße.

Moschendorfer grüßen

Uhren und Schmuck sind Ge-­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschette:nknöp·
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten HeiInatl

Ihr Uhrmachermei:ster und
Juwelier

Untenchrtft

FREUDE SCHENKEN ­

zu .ledern Anlaß!

der "Burgenländischen Gemeinschaft"

Name und Anschrift des EOlpfänire!'1s:

Hier abtrennen und an die B. G. senden!

Anlaß: Wunsch.: _ .
Bitte Glückwunschkarte beilegen!

für Ihre Lieben in österreich wie auch in Amerika durch die Burgen­
limdische Gemeinschaft.

FtJR ANGEHÖRIGE IN ÖSTERREICH:
Blumenspenden:
je nach Wahl (bunter Nelkenstrauß, Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß) ab ÖS 150.- (rund US-Dollar 8.-)
Geschenkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein von öS 400.- bds ÖS 600.-

(rund US-Do!l1ar 20.- bis US-Dollar 30.-)
FtJR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden: ab US-Dollar 20.-
Geschenkkorb: mit fruits, cookies, nuts ab U8-Dollar

20.- bis US-Dollar 30.-
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische GemeiruK'llaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters odJlr durch andere Umstände nicht
möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekommen
Sie Ihre Anzahlung zurück.
Überweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenkasse oder peT

Scheck. Scheck von Dollar beiliegendl

Name und Anschrift des Bestellers: .._ __ .

versichert Ihnen eine sorl­
ßeldlenU:0I, wenn Sie

im Urlaub einen Lei h ­
wen brauchen.

und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft,
Bgld., (Tel.03154·25 5 (0) zu richten.

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

Das Burgenland warb in Berlin
Im März fand dn Berlin die

weitbeikannte Internationale Börse
des Tourismus statt. WiealljäJhrlich
war auch das Burgenland im Rah=
men der neun österreichischen Bun­
desländer mit einer Koje vertreten,
um für den Besuch des Landes zu
werben.

Römischer Sarkophagfund in Rech­
nitz

IITI Zuge der Neutrassierung der
Landesstraße Rechuitz - Neuhodis
wurde Huf dem Geme:indegebiet
Rechnitz eine rechteckige Sandstein-

kisltemit dachförmigem Deckel .ge­
funden. Der Sarkopihag erregte in
Rechnitz und Umgebung beträchtli­
ches A!ufsehen. Die Fundstel1e war
ständig von der BevöLkerung neu·
gierig umLagert.

Straßenverkehrszählung 1975
In östel'!reich wird 1975 eine Stra­

ßenver'kehrszäh1ung durchge:Eührt. Die
ErhehU!I1g w~rd voraussichtlä..ch sechs
bis sieben Tage rnJit edner Zählzett von
viJer Stunden umfasisen.
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Zehn Jahre Madrigalchor Jennersdorf

Der Madrig'alchor Jennersdörf, ein Bezirkschor, der in
ste;j;dJger E'l1Jt.wickLung 2m einelm der JeiJsuungsfähtgsten En­
sembles des BUTigenlandes 'gereift ist, federte vor kurzem
mit einem v:i:elbeachteten KJonzed ci.n Jennersdorf seinen
zehnjähr:iJgen Besitand.

Zu den kulturellen Äußerungen des Chores gehören Kon­
zerte, deren Programm vom Madrigal iÜiber das. geistliche
Lied bis zur zeci.tgenösstschen Komposd;tiiOn reicht, Veran­
sta1:tungen, 'dllie bedeutende Künstler dJn daiS südliche Bur­
genland bringen und Auftr1tte im RundJfiUJnk. Wesentliche
Stationen auf dem Weg diesleI' VereiniJgitIDg zumanerkiann­
tenKulturträger waren Chororchesrterkonzerte mit dem
N:i!8Jderöste,rrelicmschen Tonkoostilerorchesiteir und den Gra­
zer PhiJJ:lJarnonikern, KJarnmerkonzerte dJm Schloß Batthyany
in Neumankt an der Raab mit bekannten Gästen, z. B. dem
GameriJth-Consortaus Oberschützen, ferner Adventabende
mtt Dichter:lesungen, etwa mit der .Lyrikerin Chrlistine
Buslta, und die Produkition roner LangspiJelplaUe mit Madri­
g,alen und Ohören der Romantik.

Der Maidrrugalchor Jennersidorf, der semen AJuftrag im
mv:eEliuvollen MitwiJrken ,31m kuLturellen Aufbruch seinelr Hei­
mElit isi:eht, wird dEliS Burgen131lld anf,angs Juli dieses Jahres
:in der kroatischen Stadt SdJs3lk (siÜdösrtJ1ich von Zagreb)
repräsenrtiJeren, wo im Rahmen des InternationaJen Kultur­
hiisitorischen Symposd.ons Mogel1sdorf 1974 ed1n Konzert statt­
fmden wird, 3m dem neben dem Jenneil1sdorfer Chor En­
semb[es ,aus Kro3ltien, Slowemen und Ungarn mitwd.l'Iken
werden. D3IS zwedJt,e Jahrzehnt des MadrilgaJchores Jenners­
dorf beginnt jedenf3i1ls mLtednem ,gewü;chrtiJgen Schritlt!

PröU

Pilgersdorf - eine alte Pfarre

PiWgersdorf war nach Prof. Homma imFrühmd,ttelalter
eine FiliaJe der Urpfarre St. Ve:tt fu1 Ungarn (am Ostabhang
des Günsel' Geibil'lge1s - unweit der Stadt Gws - gelegen).
Im 13. Jahrhundert wurde PiJgersidorf selbsltiStändige Pfarre.

Was wir überilie Kirche wisen, sitamt ,alUS ViLsd.,tations­
berichten:
1697 Di:e Kirche ist dem hil. ÄgydirUJs gerweiht. Kirche und

Turm smd3lus Ste'in gebaut und mit Schindeln ge­
deckt. Der Tahernakel ist in dJiieMooer eingelassen.

1756 Wer die Kirche gegründet hat, kann wegen des hohen
Alter!s ntchit festgestellt werden.

1780 Diie Kirche ist alt und zu klein. Erweitenmg notwen­
diJg.

Im Jahre 1783 wurde ,die Kirche dann tatsächlich im
AltarrEliumin Kreuzesform erweitel'lt. Die bi.sherige· HoJ.,z­
decke wurde abgeltr3lgen fund durchedn GewÖrLbe ersetZit,
BJuch das Ohor wurde alufgewölbt. '

Nach dem Zwedlten We1ltkl'lieg zeigten s~ch Riiss:e und
Sprünge tim Ge:wölbe,31ußeridem war (I:ie KJLrche tim Hin­
blick3luf die neue Liturgte zu kleim.. SdJe mußte erwettert
werden.

1970. Arch:itekt Siegfnied Mörth lOOS Maria Enzersdorf­
Südstiadt fand eine glückliche Lösung. Die ältesten Teile
der KJLrche (Turm und Langhaus) b1ieben erhaJten. Der
Zubau 'aus dem Jahre 1783 wurde ,ahgecissen ,und an semer
Stellle ein mächtdgerachteckiger Zentrallbau angefügt.1 Da­
durch entstand viel neruer KirchenrEliUffi.

1973. Diözesanbischof DDr. Stef3lll Laszlo weihte die
neue Kirche. Der Pi1gersdorfer Kirchturm, smt 600 JahTen
Wahrzeichen des Zöberntales, grüßt weiterhin rins Land.

Ausstellung "Kellerviertel Heiligen­
brunn"

Landeshauptmann Kery hat dn
der Volksschule der Gemeinde
Heiligenbrunn die vom Museum des
20. Jaihrhunderts in Wien mit Un-

teriStützmng des Bundesministeri­
ums für. Wissenschaft und For­
schung, des Amtes der Burgenländi­
sehen Landesregierung ,und des
Bundesminister1ums ver.anstaltete
Ausstelung "Kellervier.tel Heiligen­
brunn feierUch eröffnet. Die Aus-

stelung, die dn Wien bereilts mit
viel Erfolg igezeigt wurde, löste ein
lebhaftes Echo aus. Die Erhaltung
dieser europäJischen Rarität ersten
Ranges stell!t eine besondere Auf­
gabe im Zuge der ErbJal,tung kultur­
historischer BaudenkmäJler dar.

N
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Hochzeitsgloclren läuten

Mtt delm Bild ihrer HochzedJt grü­
ßen Karl und HiJlde@a,rd Kovacs, Neu­
beI'ig 28, ihre Verwandten und Freunde
::in Ame>rika.

ATHA
1

IH

Treibstoffpreise in Österreich (öS)

Super Normal Diese'l

Ein lieber Gruß aus Großmürbisch

in Güssing Z1U verkJaJU.fen. Gasthaus
mit Wohnihaus in guter Lage. 3
Gast~immer, 2 Schlafzimmer, Kü­
che, Wirtschafts-und Nebengebäu­
de. Anfr8Jgen laJndie B. G.

v~er9I1:a1L1le!ra :
In Gaas, HaJUs NI'. 11, ehem.
Bauernhaus mit Grund und Obst­
gal'iten. Nähere Auskünfte erteilt:
Johann (Lidä) Kn,ar, ill1 Limbach­
Bergen. Te>lefoll1 03328-265, täg1ich
ab 18 Uhr (öffentliche Sprechstelle
beim Ga,s'thaus Bria,un) .

Mit diesiem BNd Igrüßt Alt-Bürger.
;medster Eduard Jandl'lasdJts, Großmür­
basch 47 (Zweiter von liIllks) seine Brü­
der Frank (Coplay) und John und
seine Schwester Angela (Petrasovits)
in Ne>w Yor:k. Vom 17. De~ember 1973
his 22. Jänner 1974 war Eduard Jandra.
sd.ts ZiU Besuch in Ameirika. l\I.I;it 'ilie­
sem Bild grüßt er ialle seine Verwand·
ten, Bekannten und guten FrelU!llde
und dankt ihnen ,aus gMlZem Heirzen
für alles Ltehe und Gute während
sednes Ul'ilauhes ill1 den USA. Der B. G.
sei auch gedankt für den sehr gut
ol"gamsierten Flug.

2.90

4.40
5.30

4.90
5.80

3.403.90

5.60
6.50

Apräl 1970
November
1973
23. Ir. 1974

,an ilie vtiJe1fältilgen Arbeliten des Bauern
d!n vel'lgangenen J,ahrzeihnten. Den Stall,
den mrun sowohl vom Hof !als !aJUch
vom Laubengang her errJeicht, fillien
Flechtwerke ,aller Arrt, darunter eilllzig­
'8JI'iti:g Ischöne BruenenköTbe, eme Wachol­
dermühle ItIDd eiine "Brotrehm", ein
leiter8JI'ItiJgels GehiJ1de, 'in. dem die .Brot~
latl.beaufibewoort wurden. Hinter dem
StaLl liegen Schruppen und Tenne. Im
SCllJuppen kJann 'die En,twicklung des
Pf1ugessDud:i:ert werden. Die Tenne
zeigt Kal1ren, Wagen, Schlitten, einen
Göpel und eine ,große Wedtnpres!se.

Der Besucher des Herrmathauses
Oberschützen br:aJUcht Zeliit Ziur Besin­
nung, er kanndJie reichhaltdlge Samm­
lUIllg nur :rr:ui,t Muße kennenlernen. Ein
Gang durch dieses "Jiuwel der Volks­
kunde" (UnterlrichtsmilIlJilster Dr. Fred
Sdnowatz) vel1setZlt den Gast dn das
entschwundene bll.mgenländ:i:sche Dorf,
d8JS Franz Simon durch sedJne Samm­
Lung der GelDahr des Zer!stört- und Ve'r­
gesisenwer:dens entrissen. hat.

Das ,eingangs erwähnte Buch "Bäu­
erlitche Bauten im SÜidool'igenland" ist
bered:ts ver'grifffen. Simon ,arbeitet Z1UF­
zeit an ,eilnern Z1wea.lten Band, de,r unter
dem Titel "Bäuerliche Bauten und Ge­
räte im Südbur:genland und sedll1en
Greoogelbieten" lalS volkskundlJiches
Biilderbuch übelr Südpannonien her­
8JuSikommen wJ.,rd. E's wird über bäuer­
liches Bauen und Leiben in den dreii
Be'ZliJrken des südlichen Burgenlandes
und in den ,angrenzenden Landschaf­
ten delI' BucklriJgen WeLt, der Os,tsteier­
mark, WestiUngams und Sloweniens
AJuskunft 'geben. PröU

Wir haben Oberstudienrat Prof.
Fl'lMlZ SdimOll1, den Vater des HeiJmat­
hauses :iin Obel'lschützen, !im Vorjahr
als Künstler, KunsterZlileihe,r und Be­
woorer häiuerJichen Lebens vorge!steült.
Sedn prachtvolles Buch "Bäuerliche
Bauten :iJm SÜldburgen1and -ein Bil­
derbuch über bäuevlJiches Bauen von
ein:st:iJm HeMlZeniliand" wuvde damals
aU!StDüh1'!lich bespvochen.

Im Jahre 1970 eröffnete FrMlZ Si.­
mon !in Oberschützen ,ein Hei!mathaus,
das ,ctie wellen alten EiiI1richtungsge­
genstände IUJl1Jd Geräte enbbJält, die e,r
in j.ahrzeihinteiliangem Bemühen um die
E1rh:altung der bäuerlichen Kultur un­
serer Hedmat, vOlr ,allem des siÜclliichen
BurgenLandes, gesammel.t hat.

Das HedimatihaUJS lisit :iJrn Nordt,rakt
eines um 1800 elvbaIUten. Bauernhofes
etngeni.chtet, dessen RaIUmanordnung
für aLte ibrtxvgenländtsche StreckJhöfe
kenrl2leichnend ist. Man kommt durch
di:e )minfahr:t riJn den Hof, queI'lt dann
den Laubengang und betritt ,die Rauch­
küche, ,die vom Backofen behe'rrscht
wdJrd. DdJeser tilSt von Geräten wie, dem
Feuerroß und dem Ofenwrugen umge­
ben, ddieaan offenen Herd verwendet
wurden. Von der Küche führen 'lliiren
:iln die VOIl'lder- Ul11d d.n ,die Hdnterstu1:1e.
In der Vorool'lsltube· stehlt ein. schwerer
BauerntdlSich t8.1US Nußholz. Das Eck­
kästchen, lauf dessen Deckplatte der
Herl'lgottswdinkel aJU1jgebaut diSit, enthJielt
einslt bäuerliche Hei:1m:ilttel, wie den
Vorlaufschnaps,ruber lauch Geld und
Schmuck. D1e SchÜisSielkacheln des
KJachelofens, der aLs "Hdnter1ader'"'
VOIl1 der Küche !aIUJS ,gehellizt wul1de, ent­
standen noch auf der Töpferscheilbe.

Ei!ne besünder:e Rariltät stellt ,die
von der Decke ihäll.1lgenc1e Kienleuchte
dar. Ein kIeme,r Nebenraum zeigt
wertvo,ue Bdibeiln. In delI' Hi:nte'rstuibe
fällt vor ,allem der Weibstuhl auf, ,aber
auch Spinnräder und ve,rschtedene Ge­
räte zur VelI'lal1betiltung des FLachses
Riffel, HecheJ und Haspel) eIinnern
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für Ml1tgn.edi~r der B. G.

11I

I

S 6350.­
S 6950.-

Richtpreise

S 5550.­
S 5550.-

Flug 17: 22. 6. bis 23. 8. 1974
Flug 18: 6. 7. bis 2. 8. 1974

Flug 19: 22. 5. bis 6. 8. 1974
Flug 20: 29. 6. bis 25. 7. 1974

Richtpreise

Flug 1: 8. 4. bis 21. 4. 1974 (aJUlSgebucht) S 4500.­
Flug 2: 11. 4. bis 17. 4. 1974 (ausgebucht) S 4650.-
Flug 3: 23. 5. bis 5. 6. 1974 S 4500.-
Flug 4: 30. 5. bis 5. 6. 1974 S 4650.-
Flug 5: 27. 6. bis 22. 8. 1974 S 3600.-
Flug 6: 3. 7. bis 27. 7. 1974 S 4550.-
Flug 7: 11. 7. bis 24. 8. 1974 S 3600.~

Flug 8: 16. 7. bis 13. 8. 1974 S 4500.-
Flug 9: 27. 7. bis 25. 8. 1974 S 4500.-
Flug 10: 1. 8. bis 14. 8. 1974 S 4550.-
Flug 11: 18. 9. bis 9. 10. 1974 S 4550.-

Flug 12: 16. 6. bis 16. 8. 1974
Flug 13: 4. 7. bis 28. 7. 1974
Flug 14: 30. 7. bis 19. 8. 1974
Flug 15: 9. 8. bis 30. 8. 1974
Flug 16: 18. 9. bis 9. 10. 1974

S 3850.­
S 4550.­
S 4550.­
S 4550.­
S 4550.-

Flug 21: 20. 6. bis 19. 8. 1974
Flug 22: 20. 7. bis 18. 8. 1974

Flug 23: 14. 7. bis 11. 8. 1974

S 6350.­
S 6950.-

S 6950.-

Preis- und Programmänderungen vorbehalten! Kinder von 0 bis 2 Jahren zahlen 10 Prozent des Flugpreises.
Verlangen Sie unsere näheren Bedingungen!

Wir empfehlen sofortige Anmeldung für den Sonderflug, da nur noch einige Sitze frei sind.
1 Woche New York - öS 4650.- pro Person vom 30. 5. bis 5. 6. 1974, Leistungen: Oharterfiug Wiim -

New York - Wien, 5 Nächtigungen, Transfer JFK AJirport - Hotel/Hotel - JFK Airport, Stadtrnndt!ahrt
in NewYork.

Flugpreis von Buenos Aires nach Frankfurt und retour mit einer Aufenthaltsdauer von 45 Tagen inEuro~~
US-Dollar 580.-

Flugpreis von Buenos Aires nach Frankfurt und retour mit einer Aufenthaltsdauer von einem Jahr in Europa.
US-DolI,ar 680.'-

inIh

Abflug (ida) 20. Juni ab Buenos Aires über Sao Paulo - Frankfurt (Viena)
Inscriptiones:
En Buenos Aires: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Ballester, (Prov. Bs. As.), Argentina.

Reisebüro "Rosaritur", Paraguay 647-2° piso, Capital Federal, Argentina, Tel. 3-21762192.
En Sao Paulo: lisa Graf, 01243 Sao Paulo, Rua Sergipe 778, Brasil.

Frederico E. Wenger, Caixa postal, 8637, 01000 Sao Paulo, Brasil, Tel. 269-6691 e 36-0318.
En Burgenländische Gemeinschaft, A-8382 Mogersdorf, Austria, Tel. 03154-25506.

wenn Sie an einer für Sie vorbereiteten Sondertour in Amerika teilnehmen möchten

Programm A: New York - 3 Ta­
ge bzw. 7 Tage. Pauschalpreis:
3 Tage ÖS 885.-, 7 Tage öS 2125.-,
Einbettzuschlag pro Tag ÖS 90.-.

Programm B: New York und
Washington. 2 Tage. Preis pro Per­
son ÖS 1090.-, Einbettzimmerzu­
schlag ÖS 148.-.

Programm C: New York und
Washington.6 Tage (5 Nächte).
Pauschalpreis ÖS 2478.-, EinbeU-

zimmerzuschlag pro Tag ÖS 90.-.
Programm D: New York - Nia­

garafälle. 3 Tage. Preis pro Person
ÖS 2390.-, Einbettzimmerzuschla;g
ÖS 3215.-.

Programm E: New York - Nia­
garafälle - Washington. 14 Tage
(13 Nächte).
Pauschalpreis ÖS 7520.-, Einbett,.
zimmerzuschlag pro Tag ÖS 90.-.

Programm F: Pfingsten lin New

York (30. ,5. 1974 hts 5. ,6. 1974). 7
TI8.,ge. Preis pro PeI1son: Grundpro­
gra;mm ÖS 46150.-, Ausflug Wa­
shiil1Jglton ÖS 520.-, AiUsfLUig Ni:agara
ÖS950.-.

Wenn Sie genauer informi@rt
werden wollen, fordern Sie von uns
den ausführlichen Tourenprospekt
an!

Die Vereinsleitung der B. G.
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11IIIlennG
B.G. Austrio - Gemeinsch üge 197(t nach

arlerlli bis 1974 10
ien

Applicalion.
Following persons will participate on fiight No.

Approximate:
New YOl"k Flight 1: June 26, 1974 - Vienna September 5, 1974 US-Dollar 310.-

Flight 2: JuJly 3, 1974 - Vienna August 23, 1974 US-Dollar 310.-
Flight 3: July 6, 1974 - Vienna August 2, 1974 US-Dollar 310.-
FUght 4: July 7, 1974 - Vienna July 27, 1974 US-Dollar 310.-
Flight 5: July 9, 1974 - Vierma August 11, 1974 US-Dollar 310.-

Chicago Fl:iJght 6: JUly 3, 1974 - Vienna August 23,1974 US-Dollar 320.-
Flight 7: July 6, 1974 - Vienna AUgL1St 2, 1974 US-Dollar 320.-

Edmonlon Fligib.t 8: June 28, 1974 - Vienna August 13, 1974 US-Do!l1ar 314.-
Fl:i!ght 9: JUly 10, 1974 - Vienna August 7, 1974 US-Dollar 314.-
Change of program and price reservedt Subject to oil taxt
Not included: airpovt-taxe and transportation to and from the airports.
Ohildren between 0-2 years pay 10 %.

Anmeldungen und Informationen für olle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenlandischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.

/W8URGENlÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder
.. BURGENlÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 Güssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinsenoft, Sektion Fürstenfeld, Ferdincmd Kuria, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222173-11-37
Für New York area: MI'. Joe Baumann, 1651 - 2nd Ave, bet. 85th-86th Streeb, New York, N. X. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: MI'. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für Toronto area: MI'. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767-7382 01'

Mrs. Ute Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chicago: MI'. Kolly Knor, 6766 N. Onar9a Ave., Chicago, 111.,60631, Tel. 775-0985

MI'. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicaoo 111., 60629, Phone (312) 582 .. 6656
Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/1I1. 60648, Phone 8233551

Für Allentown area: MI'. Julius Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown / Po., Phono: 215/4347710
Für Norihampton und Pennsylvania area: Mrs. Theresia Toklits, 465 E., 9th Street, Northampton / Po.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton areal MI'. FeHx Baehner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 / Alberto, Canodo, Phone: 475-4354
Für VW'Il::ouver areo: MI'. Felix Temmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver / B. c., Canoda
Für Buenos Aires: Eisa de Merle, Republica 330, Villa BallesterlArgentinien
Für Sao Paulo: Frederic:o E. Wanger, Caüw postal 8637 01 000 500 Paulo, Brasil
Für Pittsburgh areal MI'. Mark D'evlin, 410 Schars Lane, Pittsburgh 1 Pa. 15237, Tel. 412/3641750

New York Date .
....... from Ohicago to Vienna on .

Edmonton

Name: address: Date of birth: .

Name: "...................................... address: Date of birth: .

Children: address: Date of birth: ..
My address in EUROPE will be:

Name: _ _ _ add.rel!la: _ _ _._.._.._._._ _ _ ..
Transportation from the airport Schwechat to the home villages in Bgld. or to Western Hungary and re­
turn: yes 1no

We will participate on Tours: Want to rent-a-oor: yes/no (type of oor: ..
a) Austria-Southern Germany-round trip (7 days: 0
b) Pilgrimage to Rome (6 days) 0
c) Pilgrimage to Mariazell (2 days) 0
d) Hungary-trip (3 days) 0
e) Yugoslavia (4 days) 0 _ _ __ _ _._.._._
I'm a member of:S. G. since _..__ Members signature
Number of membersbip-card _ My Tel. No.: _ __ _._ _.._._ __

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "Burgenlllndische Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbund.enheit
der Burgenllinder in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Amtsrat Julius Gmoser, Mogersdorf.
Druck: Hans KlJck, .11-8280 Fürstenfeld, Wallstraße 24, Ruf 03382/2465. (AV ISSN 0007-(228) Printed in Austria


